Entwicklung der bayerischen Staatsschulden seit 2003

(Erläuterung der Grafik)

Bis 2008: Die ab 2003 von 22,5 Mrd. € auf 27 Mrd. € im September 2006 angewach​senen Schulden werden von den Regierungen Stoiber und Beckstein auf 22,7 Mrd. € im September 2008 reduziert 

2008 bis 2010: Die Bankenkrise führt zu einem starken Anwachsen der Schulden. Grund: Die Bayerische Landesbank hat 10 Mrd. € Schulden. Sie gehört zu 50% dem Freistaat und zu 50% den bayerischen Sparkassen. Der Freistaat Bayern übernimmt 5 Mrd. € sofort. Nachdem sich die Sparkassen außerstande sehen, den auf sie entfallenden Anteil von 5 Mrd. € zu übernehmen, wird dieser Betrag ebenfalls vom Freistaat übernommen. Allerdings als Kredit, der in der Folgezeit zurückgezahlt werden muss.

2010: Die Regierung Seehofer beschließt, die aufgelaufenen Schulden (30,6 Mrd. €) in 20 Jahren bis 2030 zurückzuzahlen. Grund dafür: Die Beamtenpensionen steigen ab 2025 dramatisch wegen der geburtenstarken Jahrgänge ab 1960. Die erhöhten Pensionszahlungen sollen durch die eingesparten Zins- und Tilgungsleistungen bei den Schulden ausgeglichen werden.

2011 bis Ende 2015: Der Schuldenpfad wird eingehalten, der tatsächliche Schulden​stand ist stets niedriger als der Wert des Schuldenpfads.

Januar 2016: Die Schuldenstatistik wird durch eine neue Definition der Schulden geändert. Das führt zu einem sofortigen Rückgang der Schulden um rund 4 Mrd. €

2016 bis Ende 2019: Die Schulden sinken kontinuierlich bis auf 12,9 Mrd. € und liegen damit rund 4,5 Mrd. € unter dem Schuldenpfad.

Quartale I und II 2020: Die Coronakrise verursacht einen gewaltigen Schuldenanstieg. Die tatsächlichen Schulden liegen knapp über dem Schuldenpfad. Damit sind die erreichten überproportionalen Tilgungen der letzten vier Jahre Makulatur.

Vorschau auf die Quartale III und IV 2020: Es ist zu erwarten, dass die Schulden des Freistaats in diesem Zeitraum weiter steigen. Damit ist das Ziel der Schulden​freiheit bis 2030 nicht erreichbar.

Das bedeutet auch, dass in einigen Jahren vom Bürger neben der Schuldenrückzahlung auch die erhöhten Pensionszahlungen zu schultern sind.

BIBN-rg

